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Hallo Freunde, 
 

Die Jahreslosung 2015 ist eine Herausforderung, 

die es in sich hat. Einnander annehmen in unseren 

Gemeinden, in den Teams, in denen wir arbeiten. 

Leute anzunehmen, die so ticken wie wir, das ist 

relativ einfach. Doch wie steht es mit den Leuten 

und Gruppen, die anders sind und denken wie wir? 

Im missionarischen Kontext stoßen wir jedoch auf 

Menschen, die kulturell unterschiedlich sind. Hier 

bedeutet gegenseitige Annahme manchmal echte 

Arbeit. Das Vorbild ist auch dabei Christus, der uns 

vorbehaltlos angenommen hat. Diese Art der 

Annahme bringt eine ganz neue Qualität in unsere 

Beziehungen. Und das alles dient nicht einer 

kuscheligen Wohlfühlatmosphäre.  

Unser Zusammenleben und –arbeiten soll zum Lob 

Gottes in der Gemeinde und vor allen Menschen 

beitragen. Gott helfe uns gemeinsam, dieses 

erstrebenswerte Ziel im neuen Jahr zu erreichen.  

Gemeindearbeit Sabalibougou 
 

Alle zwei Wochen fahren wir nach Sabalibougou zum 

Gottesdienst, um die dortige Gemeindeaufbauarbeit zu 

unterstützen. Der Gottesdienstbesuch liegt zwischen 30 

und 50 Personen. Meist sind es junge Menschen, die 

kommen.   

 
 

Vor Weihnachten haben wir zudem einen erneuten 

Versuch gestartet, einen Bibelgesprächskreis in der 

Woche anzubieten. Die Christen hatten sich das aus-

drücklich gewünscht. Sie wollen gemeinsam beten und 

die Bibel besser kennen lernen. Außerdem wollen sie 

einander besser kennen lernen. Wir hoffen und beten, 

dass dieser Bibeltreff Fahrt aufnimmt, dass Wachstum 

im Glauben gefördert wird und dieser Treff zu einer 

regelmäßigen 

Veranstaltung 

wird.  

 

Baustelle FATMES 
Der Unterricht an der FATMES macht nach wie vor sehr viel Freude. Ende Januar 

stehen einige Examen ins Haus. Nächste Woche werden wir mit einigen Studen-

ten und Dozentenkollegen nach Bougouni fahren. An der dortigen Bibelschule 

findet ein Ehemaligentreffen statt, das wir inhaltlich durch Vorträge mitgestal-

ten. Wir freuen uns auf die Begegnungen.  

 

 
Die Bauarbeiten der ersten Etage gehen gut voran. Wir beten dafür, dass die 

notwenigen finanziellen Mittel bis zum Ende dieses Bauabschnitts zur Verfü-

gung stehen und die Arbeiter am Bau vor Unfällen bewahrt bleiben.  

Alfred ist als Vorsitzender der APFT (Trägerkreis der FATMES) gewählt worden. 

Es wird nicht leicht, die etwas verstaubte Struktur des Vereins wieder neu zu 

beleben. Dafür benötigen wir viel Gebet und Ideenreichtum. 

 

Christliche Schule in Sabalibougou 
Nach den Weihnachtsferien ging für uns die Arbeit mit den Schülern und den 

Kindern des Dorfes weiter. Christiane brachte den Kindern hygienische Verhal-

tensweißen bei, wie Schorf und Kopfgrind vermieden werden können. Die Kin-

der kannten diese Leiden und haben aufmerksam mitgemacht. Der Spielenach-

mittag ist schon eine anstrengende Sache. Doch die Begegnungen mit den Kin-

dern und ihr aufmerksames Zuhören auf die biblischen Geschichten ist es wert. 
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Medizinische Untersuchung in Deutschland 
 

 

Mitte Dezember sind wir für drei Wochen 

nach Deutschland gereist. Bei Christiane 

hatten sich gesundheitliche Probleme ein-

gestellt, und wir wollten klären, was dahin-

ter steckt. Deshalb hat sie sich auf Anraten 

unseres Landesleiters Dr. Karsten Pascher in 

einem Leipziger Krankenhaus Untersuchun-

gen unterzogen. Wir sind dankbar, dass 

gravierende medizinische Indikationen aus-

geschlossen werden konnten. 

Erleichtert sind wir dann auf den Westerwald zu unseren Kindern gereist, 

um mit ihnen Weihnachten zu feiern. Es war toll zu sehen, wie sich unser 

Enkelkind Paul seit unserer Ausreise im August entwickelte hatte. Wir 

sind glücklich über die vielen Begegnungen und danken unseren Kindern 

und allen, die uns im Gebet getragen haben. 

 

Sportmission  

 

Die sportmissionarische Arbeit ist neben der Zusammenarbeit mit 

EPHRATA zusätzlich in die Jugendarbeit des Gemeindedistrikts unserer 

UEPEM-Gemeinden integriert. Der 6-köpfige Aktionskreis namens BOGO 

WULI (dt. Staub aufwirbeln) wird sich noch im Januar treffen, um Ideen 

zu sammeln und ein Aktionsprogramm zusammenzustellen.  
  

 

Wir wollen zunächst Turniere organisieren und Gemeinden bei ihren 

missionarischen Bemühungen unterstützen. Außerdem ist es uns wich-

tig, den Kontakt zu nichtchristlichen Sportlern in den Stadtvierteln und 

zu Vereinen aufrecht zu erhalten und weiter aufzubauen. Wir sind 

gespannt, wie sich dieser neue Arbeitszweig entwickeln wird.  

 

Gute Nachrichten von der EBOLA-Front 
 

 
 

Die Epidemie ist so gut wie gestoppt. Gott hat Gnade geschenkt. Wir 

haben durch die Finanzierung und Gestaltung von Radiosendungen 

mitgeholfen, die Bevölkerung im Raum Bamako, aber auch auf dem 

Land in unterschiedlichen Landessprachen zu sensibilisieren. Die Be-

hörden haben in Zusammenarbeit mit der WHO gute Arbeit geleistet. 

Die Bevölkerung ist vorwiegend besonnen geblieben. Seit Anfang De-

zember 2014 gab es keine Verdachtsfälle mehr. Die in Quarantäne 

überwachten Verdachtspersonen wurden inzwischen nach Hause ent-

lassen. Wir sind Gott dankbar für diese Entwicklung und beten weiter 

für eine positive Entwicklung in den westafrikanischen Nachbarländern 

Liberia, Sierra Leone und Guinea. 

 

 
 

 

Daran denkt im Gebet 
 

• Danke für die Erleichterung nach der 

medizinischen Untersuchung von 

Christiane und die ermutigenden Be-

gegnungen in Deutschland 

• Bitte für stabile politische Verhältnis-

se im Land. Die islamistischen Aktivi-

täten im Norden Malis und an der 

Grenze zu Mauretanien flammen 

wieder auf 

• Danke für die spürbare Unterstüt-

zung im Gebet während der Phase 

des Einlebens in Mali 

• Bitte für gute Ideen für die sportmis-

sionarische Arbeit und eine gute In-

tegration in die Jugendarbeit der Ge-

meinden 

• Danke für die großzügige finanzielle 

Unterstützung unserer Arbeit in Mali 

während des letzten Jahres. 

• Bitte für den weiteren Ausbau der 

FATMES  

• Dank für die Eindämmung der Ebola-

Epidemie in Mali 

• Bitte für Kontinuität für den Bibelge-

sprächskreis in Sabalibougou 

• Bitte für den Start der Gefängnisar-

beit Ende Januar (Andachten, medi-

zin. Betreuung) 

• Dank für den guten Ruf der kleinen 

christlichen Schule im Dorf und das 

positive Echo der Behörden 

   
 

 

Danke für alle Unterstützung und herzliche Grüße von   

Christiane und Alfred 
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